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Dssizielle Nachrichten von Z!ey West
besagen, dasz die Expedition, irelcbe

nach Santiago adaesahren lein
soll. Ixute Mor,'. früh noch nicht

war. Der Grind für dies:
Verzögerung wird nickt g meldet. Die
Nachricht bat in NegierungZrciten
verstimmt.

Spätcikn Nachrichten zufolge
das Geschwader aestern wirtlich ab,
aber alle ging so unbchelsen. das,
heute Vormittag noch etltcbe derl:anc-portschiff-

vor stet) West lagen. Jett
sollen sie alnr alle abgefahren sein. Die

Expedition kann nun vor reitagNaeu'
mittag nicht vor Santiaao anlangen.

;iuui Berkauf.
stev West, la., 13. Juni.

folgendes ist die Liste von Prisen,
welche nebst Ladung am 27. Juni hier
öffentlich ineisibtetend verkauft werden
kllen:

Name. Tonnengehalt. Länge.
Dampfer Argoi-aut-a . MO 182
Dam, fer AmbrosiaBo- -

livar 100 11
Barle Earloö Roses 324 11
Bari? Erlme Lorenw 281 119
Brig risguita . . 323 V'l
Sobooner Eandite . . 31 Cl
Schocner Matilde . . (U 71
Schooncr Sophia . . 57 CJ
Sckooner incro . . 111 89
Schooner Tres Henna- -

nos 34 5?
Sckooner Mae,eote . . 120 11--

Schooncr Eengraeia . 43 3
Schonrer Lola ... 33 4
Schooner Antonio v

Pac, 47 33
Sckooner Quatre te

Seticmor? . . . 30 Vn

Sckocncr Orient . . 45 52
Schooner AnlonioSua- -

rez 33 40
SchoonerPoder deDios 51

Ecpar.a . . 51 30
Schooner crnandito . 33 3
Schi oncr Santiago

Vdtikrz C'nicÖüünni miss) (suOa

tueröcit uorOcrcilf!.

Xaat Vrridil tiiu (uirutriiftrii
sind die H'rtiufrtifii cfliffe im

Ha sei, von Santiago.

lif i'iniiüa PrpcUiiion.

iHnt zweit, r?editi.
Washington. D. (5.. 15. Juni.

Borrciiuittn ,",ur Ausörinzung
ziveitert nach l5i;ba'ind

im iMcrnie. Xicü'lbe wird von Fcrti-Kantin-

Savarmal, oder Et)arlefto:i
aus erfolgen, ta Tarnpa sich in fielen
Beziehungen als ungünstig erwiesen
hat

Sampson'S Bericht.
Washington. D. G., ir. Juni.

Garnison meldete von Mole 2t. Ni
cholas. 13. Juni: Lieutenant Sl'i:
kehrte soeben von einem Stmf uict, um

-- tdic Flotte im Hasen von Santiago ,zu

bfobackitett, zurück. Er berichtet, daß die

spanischen Schiffe alle dort sind. Die

Spanier rissen das Lager von Oiuan
tanamo fieftia. an. 'Vier Marine Bor-Poste- n

wurde qctödtei und Kue stör-p- er

in barbarischer Weise verstümmelt.
Wundarzt Gibbs wurde ebenfalls

Satrpson.
VirtsJ) Manila.

Gan 7s r a r c i c c (5al.. 15. Juni.
Die zweite Expedition nach den Phi-

lippinen wird voraussichtlich morgen
in See sieben. General Mertttt be-

stimmte, das; die Transpjrtftot.'e sie
Damvser ZealanDia," (i"alo:t,"
China," Senator" n.id Mcraan

(5itt)" umfassen . Ivird. Ursprünglich
waren nur die drei zuerst genannten
Schisse in Aussicht genommen ivord.'it.
Toch war dann der 2k fehl ertheilt
worden, die Fertigstellung der Schlaf-einrichtung-

für die Le'it: auf der
Dampfern Morgan Citt," und Se
i.atcr" derart zu beschleunigen, dasz

c.uch diese ?sahr,!"ge mit von irr zwei-te- n

Expedition sei können. 'Aus ihnen
können beciiicm ein Regiment und ein

Bataillon untergebracht werden, so das;
elfter den schon designirten Truppen
noch etwa 1500 Mann befördert wer-

den können. An der Expedition wer-de- n

Theil nehmen das 1. "sreiwiaigen-Regimen- t

aus ?!ebraska. das 10.

Freiwilligen - Regiment.
d?s 1. Freiwilligen- - Regiment an 3

l Minnesota, ie ein Bataillon des 18.

lpostol 3
41
33

Schooner Sercrita .

U. i. Camp in der Bai o 0 n
G u a t a n a m 0, 13. J': i, ia
K i n q st 0 '. . Jam.. 15. Juni.

Die Kämpfe mit den Spaniern
dauern fort. Soweit sind aber die
Amerikaner nocch am Besten wegge-
kommen, was Verluste anbeirifst. Daß
d.es so ist. ist den stanone der vor der
Bai ankernden Sckisse zu verdanken.
Waren diese Geschütze nicht zur Stelle,
so würde die kleine Zahl der Amerika-Vtc-

längst aufgerievkii worden sein.
So wie die Sachen jetzt stehen, fönuen
sie nur die einmal eingenommene Posi-lio- n

halten. Von Vorwaris dringen ist
keine Rede, da die Spanier zu zahlreich
find. Tas Lager, das mit einen wei-f--

Zelten zuerst einen so friedliche
U'indruit machte, sieht jetzt ganz anders
01 s. Die Zelte sind abgebrochen uns
zum Ausweisen von Vrustiveheea

worden. 'las Lager selbst ist
sehr ungünstig gelegen. Es ist ein osse--

Platz von allen Seiten von dichten
Busch umgeoen. Die Spanier tonnen
alles sehen, kas im Lager vorgeht und
die .'jankee's mit aller Ruhe aufsKoen
nehmen, während sie selbst unsichtbar
bleiben. Die Gewehre oer Spanier tra-

gen bedeutend weiser als die der Ame-
rikaner. Daß noch iiutst mehr der Letz-
teren gefallen find, ist nur dem fchkciy
ten Schießen der Dons zuzufchreibei:.
Zu einem osfenen Gefecht kommt es
nicht. Die Spanier legen sich in den
Busch und versuchen, die umer. Vor-
posten niederzuknallen.

I der Sonntag Nacht wagte der
Feind einen zweiten geschlossenen An-

griff. Zum Handgemenge kam es aber
nicht, da die Amerikaner so lebhaft
feuerten, daß der Feind in respektvoller
Entfernung blieb. Das Fetter hielt di:
ganze Nacht an. Die Amerikaner ver-

loren zwei Todte und hatten vier
Die Todten sind: Sergeant-Majo- r

Henry Goods, durehs Herz

Der Gemeine Taumati; . derselbe
wurde verwundet und stürzte dann
von einem Felsen herab, wobei er

wurde.
Die Verloundelen sind: Der Ge-mei-

Wallaee: fiel von einem Felsen
und brach ivis Bein.

Der Gemeine Martin, wurde durchs
lnke Bein geschossen.

Der Gemeine Rorbury, wurde durch
den Arm geschossen.

Der GemeineAttrkc, ebenfalls durch
den Arm gescholten.

Als während dcr Nacht der Kamps
am lautesten todte, glaubte die Besatz-

ung dcr vor derBai liegenden,e.',iarole-beeid- ",

die Spanier hätten die eluierika-ne- r
aus dem Lager verdrängt, was

nicht der Fall war. Es wurden Gra-nate- n

in das Lager geworfen, die

der Truppen krepirten.
Als es am Samstag zu einem der

häufigen Geplänkel kam, woeii die
Eubaner mitkämpfen. Ihre Kricgvfüh-run- g

war aber nichts weniger als ein

Erfolg. Die Insurgenten schössen

planlos drauf los und einmal oeredc
in die Amerikaner hinein. Die Spa-nie- r

hatten beträchtliche Berlust:,
fand man am Tage nich dem

Kampfe 13 getödtetc Spanie: im
Busch, darunter ein Lieutenant.

St. Thomas, 15. Juni.
Der italienische ülrcuzer Ealabria,"

welcher von hier am Abend des 9. ab.
fuhr, wollte am 11. in Sainl Lucia
mit den italienischen Kreuzern Carlo
Alberto," Etna," Giovanni Äausat:''
und Umbria" unter 'Admiral Doli-vol- s

zusammentreffen. Sie werten dort
von einem italienischen Transportschiss
Kohlen und L'ebensmittel übernehmen.

.'ins te amp i'Jcnt k.

San Fr a rt c i s e 0 - Eal.. 15. Juni.
Laut einem soeben erlassenen Gei.e-ralbefe- hl

wird kein Eingeborener der

Philippinen in oie Bundesarmee

Der Hülfsarzt Page berichtet, daß
82 Mann an denMafern erkrankt sind,
die sich folgendermaßen auf dieStaals-truppe- n

vertheilen; Montana 0; Kau-fa- s

16; Ealifornien 10; Qregon 3;
Iowa 1; Reguläre 4; Nebraska 17;
Sud - Dakoia 8; Nord-Dakot- a 8:
Jdaho 12.

In den letzten vicrundzwanzigSiun-de- n

sind 19 neue Erirankungsfälle
vorgekommen

Unter den Rekruten der Compagnie
L., des 7. ealisornischen Freiwilligen-Regiment- s

befindet sich OongTow. ein
vor 25 Jahren in diesem Staate gebo-rcn-

Ehinese. Ong Tcw ist Bürger
und vollberechtigter Stimingeoer in

der Ortschaft Santa Anna.
'.'lud, i a noch.

C h i 1 1 i c 0 t b e . O.. 15. Juni.
Die hiesige S'.raßenbahngesellschast

bat eine Neuerung eingeführt, indem
sie für sämmtliche Straßenbahnwagen
weibliche Eondtikteure angestellt hat.
Bisher gab es nur denMotormann auf
dem Wagen, und wurde das Fahrgeld
von den Passagieren in einen Kasten

gesteckt. Bon jetzt an hört das aus. Das
Fahrgeld wird von einem hübschen

jungen Mädchen abgenommen werden.
Jede dieser Eondukieusen" muß ein
Bond mit dem Worte Lono.tetor ' an
thtem Hut tragen.

2iStA tt K rnpfe.
Nero Vors, 15. Juni.

Eine Spezial-Depesch- e von Eaima-r.er- a

via Male St. Nickiolas vorn 13.
d. M. berichtet, daß am Sonntag ein

n?uer Kampf zwischen den Landungs-truppe- n

und den Spaniern stattfand.
Den tanzen Sonntag wurde gekochten
Die Spanier grisfen Camps McEalla
und Cresi Hill mit überlegenen jtreü-tet- t

ein; die Schlachtichse Dcias",
die Marblehead" t.tit der stohlen- -

Eiern und Steinwürfen. Das ver-

gällte ihm sc sehr die Fksik?srcuöe, da';
er sebon am Nachmittag beirntich ab-

reiste. Zwischen Teutscken und Tiche-che-

kau, t-- i zu zahlreichen Re.teontres,
bei denen viele Personen verwundet
wurden, worunter acht Ueber
hundert Verhaftungen sind vorgenom-we- n

worden. Der Regen kühlte die er
hitzten Gemüther jedock ab. ehe das

Militär eiitf aneiien konnte.
Mehrere Restaurationen wurden

In Wien ist ein Makart-Tenkma- l

enthüllt worden. NikolausTuinva hielt
die Festrede. Malart's Sohn sprach
seinen Dank aus.

Die ,.N. Fr. Pr." berichtet, daß
Spanien die Mächte gebeten habe, die
Ver. Staaten zu bewegen. Manila zu
besetzen, falls die Stadt gezwungen
würde, sich zu eroeben und nieht ein?

Besetzung durch die Aufständischen zu

gestatien.
Graf Gleispach hat Grar qen.ioen

und Urlaub auf drei va"rl aenom-rne-

ob er dann seinen 'Ij'stai antre-
ten wird, ist fraglich.

Die 10 Runde des internationalem
Schaehturniers, die heute '

gcfaiclt
wurde, hatte folgendes Resultat:

a!prin verlor an Burn, .'oro-- )

on Walbrodt; Steinig ur.z A'.ipin
mochten Remis? Schiffers ver-o- an
Schlechter. Showalter an Janowöki:
Tfchigorin besiegte Earo.

(vgla!.d.
London. 13. Juni.

Die Times brinat heute einen
Bericht über die Schlacht

bei Manila, der jedoch nichts Neues
bringt. .Erwähnenswerth ist nur, daß
der spanische Admiral Montcja

in der Subigbai zu lärnp-se-

beabsichtigte, da er jedoch dort kein:

Befestigungen fand, mußte er nach
Manila zurückkehren. Montojo

daß er beständig um Torpedos
und Schisse gebeten habe, es sei aber
nichts gekommen. Die spanisehc

sei für das Unglück verant-Wor- t!

ick'.

Drei spanisehc Dampfer, die kürz-lic- h

in Liverpool lagen, Galleoo, Na-varr-

Kalantinc segelten nach St.
John, nachdem sie vorher ihre Na-mc- n

in Eoinin, La Juno und Pa-lestr- o

verändert hatten.
London. 13. Juni.

Die Meldung von dem Zusammen-bruch- e

der Leiter'schen Gruppe erzeugte
in Liverpool eitle Panik. Hier glaubt
man, daß der Zusammenbruch Arrnotir
und Pillsbury zuzuschreiben ist. Die

Zeitungen bezeigen große Freude über
den Fall Leiters.

jyrinisrtid).
P a r i s . 13. Juni.

Die Veranlassung zu dein Duell war
ein Artikel Turots über einen Kindes-nxr- d,

welcher von einer Diener. n int
Haushalt des Grafen bcgang'n wor-de- n

war.
Graf Bonifaee von Eastclane, der

Mann einer Tochter Gould's, hatte
heute ein Degenduell mit Henri Titnt,
einem Redakteur der Petite Repu-bliqu- e

Francaise". Turot wurde zwei
Mal leicht und im dritten Gange
schwer am rechten Arme verwundet.
Turot hatte sich in derPresse ungünstig
über den Grasen ausgelassen.

William R. Foster, welcher an der
New Yorker Produktenbörse $197,00:
unterschlagen haben sollte, die ihm

waren, der dann nach Europa
floh und ausgeliefert wurde, aber in
New ?)ork gegen eine Bürgschaft von

520,000 vorlauf ig freigelassen wuroe,
ist hier gestern angekommen.

Als die heutige Sitzung der
ei öffnet wurde, war

der Saal gedrängt voll.
Der Premier Melinc vertheidigte

sich gegen 'die Anschuldigung, cr verfol-g- e

ein: antidemokratische Politik. Er
sagte jedoch, daß es gleichbedeutend mit
Frankreich' Ruin wäre, wenn n

das Heft in die Hand
bekamen.

Der frühere Minister Bourgois
griff Meline heftig an, wahrend Mon-fieu- r

Riboi das Lob des Premiers in
alten Tonarten sang. Er unterbreitete
eine Vertrauens - Resolution, deren

Fassung jedoch der Rechten nicht
Melinc zeigte sich aber mit der

Resolution einverstanden, worauf er
von Eassaanae beschuldigt wuroe, die

Mitglieder der Reckten über Boro ge-

worfen zu haben. Darauf cr.vioe'te
Meline, er habe die Untetstützung ter
Rechten noch nie verlangt. Rioot's
Resolution, welche besagt, daß die

5tammer die Erklärungen der Regie-run-

begutachtet, und daß die Regie-run- g

entschlossen ist, eine Politik
Reformen einzuschlagen,

wurde mit einer kncvpen Mehrheit ab-

genommen. Soweit war Alles gut ge-

gangen. Nun aber stellte Henri Ricard
den Antrag, der Resolution den Satz
,,und unterstützt von einer ausschließ-lic- h

aus Republikanern bestehenden
Mehrheit" anzuhängen. Meline erboo
Einspruch gegen die Einfügung dieses
Satzes, aber Ricard bestand auf einer
Abstimmung, und sein Antrag wurde
mit 290 ge-ie- 240 Stimmen

Die Verkündigung des
wurde mit großem Lärm
Die extreme Linke und die

Sozialdemelraten verlangten in hefti-ce- n

Ausdrücken die Resignation Me-line'-

Nachdem sich der Lärm etwas gelegt
hatte, wurde über die Resolution mit
dem Nieard'scken Zusätze abgestimmt.
Sie wurde mit 284 gegen 272 Stim-
men angenommen.

Hierauf vertagte sich die Kammer
bis zum nächsten Montag. Man hä'i
es für möglich, daß Meline morgen in
der Eabinet-Sitzfti- g feine Resignation
ankündigen wird.

Wind des 23. Infanterie-Regiment- s der

ulären Armee und das 7. califocui-seh- e

Zfreiwilliqen, Rcaimcnt.
Der Monitor Monadnoel" und der

Koblendampfer Nero" iverden dieEr

pkdition begleiten und dürste dies eine

kleine Verzögerung der Abfahrt zur
Folg? haben, .

?lus der BundeSkanptstadt.
Washington. D. G., 1.1 Juni.

Wm. V. Sainpfon. der die Flotte in
den westindischen Gewässern cornman-dir- t.

wird am 3. Juli den Rang eines
Eornniodore erkalten, nachdem er bis- -

Spanien.
M adkid. 13. J ini.

Der Ton der spanischen P:'tie .st

wieder etwas mehr optiminisg'. da st:

glaubt. Deutschland versuche eine Be-

schießung 'Manila'- - durch Ad).iltuna
einer Floitendemonstraticn zu vera.n
dern. Die Zeitungen sind der A.i'ickt,
daß Opfer gebracht werden sollte.', um
Deutschlands Hülse zu erlangen. e

politische Fiibrer :."",','. nwi;
sollte Deutschland folgende Eonzess:o-ne-

machen: Die Abiretung von 'o!
len - Stationen im spanische r.eea-nie-

und Spanien's Beistand in
Deutschlands Bemühen, die eommer-ciclle- n

und politischen Bedienungen m:i
Marokko zu fördern.

Der Minister tes Aeußeren, der
Herzog Almodovar de Rio, hat einer
Anzahl Zeitungö'euten ntitgetbeitt,
dos; Spanien keinerlei Schritte be Ire st 5

von Friedensunterhandlungen unter-noinme-

hat.
Ter Kriegsminister crtlärt, daß die

Lage in Manila nicht so schlimm ist,
als man zuerst glaubte.

Es wurde heute offiziell bekannt ge-

macht, daß Senor du Bosc. der frühere
spanische Gesandte in Washington und
Lieutenant Earranza ersucht toordn
sind, Eanada zu verlassen. Ter Gnuia
sei, die canadischen Behörden hätten
einen an den span, Marine'iitister
adressirlcn Brief ausgefangen, in wel-che-

Earranza aber die am. Befesti-

gungen Bericht erstattet.
London. 13. Juni.

Bon Madrid wird aemeldct, daß die

Regierung von dem auf Jlilo koinntan-dtrende-

General Rios folgende
erhalten habe: Oöioobl

ich 7 Tantpfer nach Luzott aeschickt ha-b-

bin ich noch ornie Nachrichten von

Manila, da der Feind jede Veroindunz
abgeschnitten hat. In der Nacht zum
G. Juni lief ein amerikanischer Kreu-

zer in den Hafen von Jlilo uno verließ
den Hasen wieder in südlicher Rich-tun-

nachdem er denselben genau aus-

gekundschaftet hatte. Seitdem habe ich

von dem Geschwader des Feindes
nichts gesehen. Ich versorge dieTrup-pe-

und die Einivolrner mit dem aus
der Insel Erhaltbcicn. Die Stirn-mun- g

der Trupp,:, aus den Vizearps-insel- n

ist vortrefflich.
Der Times" wird von Madrid

Hier glaubt man, daß ein
Angriff auf Santiago von der Land-feit- e

sich als eine schwerere Ausgabe
erweisen wird, als man vielfach ver-

muthet. Das Land, welches durch-schritte- n

werden muß, bietet viele

Schtvierigkeiten. Um nach

Santiago zu gelangen, muß die Sicr-r- a

Cobrc genannte Gebirgskette über-schritt-

werden, Ivo sich viele Positio-
nen mit verhältnismäßig geringen
Mitteln leicht vertheidigen lassen, be-

sonders gegen einen nicht an das Kli-

ma gewöhnten Feind, der durch Dhsen-teri- e

und gelbes Fieber zweifellos
und demoralisirt werden wird,

denn jener Distrikt gehört zu den
der Insel.

Nach ZNeldungen Madrider Blätter
stehen in der Provinz Santiago nicht

weniger als 30 Bataillone Jnsanteric,
7 Schwadron:.n. 3 Eornpagnien Sap-teur-

4 berittene Batterien und 4

Compagnien Festungsartillerie.
Uebrigens wird heute in Madrid

weniger von Euda als von dem Statt-d- e

der Dinge aus den Philippinen

ula.
H a v a n a . 13. Juni.

Das amerikanische
Maple" hat unter einer

Briefe für den briti-sche- n

Consul Gollan überbraeht.
Der amerikanische Kreuzer Mont-gomcry- "

fe ierte gestern drei Schüsse
auf die Puntr Brava-Batteri- e ab, die

ober alle kurz fielen. Eine fpanistche
Batterie östlich vom Morro-Kaste- ll gab
einen Schuß auf ein amerikanisches
Kriegsschiff ab, der ader sein Ziel e.

Das deutsch: Kriegsschiff Geier"
kam am letzten Samsiaa in Eienfuegos
an.

Es ist zu mehreren Treffen zwischen
den Spaniern und den Jnsurgenien
oelornnien, Di: Letzteren wurden

geschlaaen.

(I,:,:a.
(Eorrespondenz der Ass. Pr.)

Shanghai, 15. Juni.
Am Hofe von Peking kämpft die

Partei der Mandfebus mit der crnne-fische-

Man glaubt, daß der zur Zeii
sich hier aufhaltende Jizckönig Ehang
Ehin-Tun- dcr als Freund westlicher
Bildung gilt, nach dem nahe bevor-stehend-

Tod? des Prinzen Kung
Vorsitzender des Tsunglinarnen wird,
obwohl er ein persönlicher Feind des
ncÄ immer einflußreichen Libung-tschan- g

ist. (Prinz Kung ist am 31.
Mai gestorben.)

Der Kaiser bot in einem Rttnd
schreiten an die Gouverneure üver die

gegenwärtige beklaaenswerthe Lag:
des Reiches fn Bedauern ausge-
drückt.

(fanada.
Montreal. 13. Juni.

Sir Joseph Adolphe Ehavleau,
stellvertretender Gouverneur

von Quebeck und Staatssekretär
einer der bedeutendsten Führer

der französischen Kanadier, ist g.stor-bett- .

Er war am 9. November' 1 10
acboren. Er war ein hinreißender
Redner.

Victoria. B. E.. 15. Juni.
Ter soeben von der Alertbai

Kapitän des Dampfc's Lap
wing" berichtet, daß von einer Floiiiüe
von 11 Sternraddampsein 9 bestn
Versuche den Königin Ebarloüe Sund
zu durchfahrcn, schwer beschädigt seien.
Die Dampfer fuhren nachPort

wo sie at saebeffert werden.

.- -

Bundcshauptftadt.
Gin C 0 m p t 0 m t i n Sachen

der K r i e y i i t u c t 6 i 1 1.

Washington, 9. Juni. Heute:

Nachmittag wu'de den, Hause der Con

fereiizbericht ub,r die Kriegbsieuerbill

unterbreitet. Derselbe lautet:
DaS Haus aceeptirt folgende Be

stimrnungen des Senats: Gestatiuiiz
eines Rabatö von 7 I 2 Prozent am

Verlaus von Sieuelftempelu für ge

gohreue Öetrüiile anstatt von 5 Pro
zent, wie in der Haubill voigesehe
war. Auferlegung von Spezialftcueru.

mit dem Ilmi1 lüde nie nt des Streichend
der Bei sicherungsage ten ebenso wie

der Amvendung einer Theatersteuer aus

Städte von über 25.li00 Einwohnern
wie die Hauöb'.ll verfügt. :

Das Ameudement, welches die Ac

stimmuug der Heiu?'bill streicht, der zu-

folge Kleinhändlern in Tabak eine Spe
zialsteucr auferlegt wild. Die sich auf

LebcLvcrsick'iungS Pol stie? beziehen

den Stempelsteuer - Bestimmungen, je

doch rcdueirt aus d C cnts für jede hun
dcrt Dollar Bcrsichcrung. die nur ein-m- al

bei Beginn dcr Versicherung zu
zahlen sind und entsprechende Vermin

dcrung dcr wöchentlichen Zahlungen für.

Versicherungen.
Die Patcutmedizin- und Parfum

Ameiidements dcS Senats jedoch mit

einer Neduciruug von einem Drittel.
Das Scnats-Amcndemen- welches vec

fügt, daß aus Lager gehaltene mcdiziui

schc Anilcl mit einem Stempel ver

schen wcrden können, wie solches beim

Verkauf solch Artikel im Kleinhandel

geschieht. Die Senats - AmendcrnentZ,

welche Corporationcncinc Steuer von 1

Cent für rafsi irtcn Zucker oder ras

sinirtes Petroleum auserlegt nach Maß
gäbe ihrer Brutto - Cinnahnieu. sobald

dicse $250,000 übersteigen und des-

gleichen das Senats - Amenderncnt,wcl
cheS eine Stempelsteuer von 1 Cent

für den Verkauf cincr jeden von einer

Gesellschaft verkauften Schlaf- - oder Par
lor - Wagen - Jahrkarte auferlegt und

desgleichen die Senats Legats oder

Erbschaftssteuer. j

Tas Haus dagegen verzichtet aus seine

Touagesteuer - Bestimmung. 4 j

Senats - Ameudement, wclchcö impor
tiltcn Thee mit einem Zoll von IQ
Cents per Pfund belegt mit dem Amen
dctricnt jedoch, daß jene Zollauflage mit

dcr Annahme der Bill in 5iraft tritt.
Das Senats - Amcndcment mit Bc

zug auf gemischtes Mehl mit einem,

Subftitut, welches in der vom Comite

für Mittel und Wege einbeiichtetcn Bill
enthalte ist. Dcr Senat ließ sein
Ameudement für Cinvrägung der Sil-bc- r

- Seignioragc fallen und stimmte

einem Subftitut zu, welches einfach zur

Einpräguiig von nicht weniger alsl 1--

Millionen Silberdollar pro Monat vom

im Schatz nit vorhandenen jt

und dieselbe anordnet,
indem solche Silberdollar wie durch Act
vom 14. Juli 1S90 votgeschricben bc

nutz! werde.
Der Senat dagcgen aceeptirt diese Be

slimrnnngen der HauSbill :

Die Erhebung der in Waorenhäuserrt

ausbcwahrtcn gegohrcnen Getränke mit
der erhöhten Steuer.

Die Bestimmungen der Housbill mit

Bezug auf Schuld- und Anleihe-Cert- i

fikatc mit einer Neduction des autvri

sirtcn Bondbetrozes auf $ 100,000,000.
TaZ Haus aeceptnt die Tenatsansätzc

für Cigarren und Cigauettcn und dcr

Senat aceeptirt die Hausbill - Bestimm

ung durch welche derartige Waaren an
Hand mit einer Zusatzsteuer belegt aber

besagte Steuer um die Hälfte vermindert
und solche Waaren von dieser Besteller

ung gänzlich ausgeschlossen werden, sallZ

sie nicht mch' als 1009 Pfund Tabak
oder 20,000 Cigarren und Cigarretten
übersteigen. Das Haue aceeptirt daZ

Senats - Amcndcment, welches alle

Spekulation - Verkäufe von Actien

und Produkten an Börse mit einer

Stempelsteuer belegt.

Der Senat acceptitt die in der Haus
bill verfügte Befreiung der Empfänge
von Stempelsteuern.

Dcr Senat verzichtet aus sein Amen

dcment unter einer Handclsinarlc oder

irgend einem Na-uc- oder dem allge

kncinea Gebrauch nicht zugänglichen Bc

stimm ung verkaufic Artikel mit einer

Stempelsteuer zu belege.

Repräsentant Tinglei) rief den Con

fercnzbcucht üitc Nachmittag im Hause

K.s. .Z,HicSS

deutscht ö.

Berlin. 15. Jr:i.
Der frühere Berliner Poi; ;:i Pvä

biNt Din Windt eim ;t v.':N?'.zis:r ZUI
Major der Reserve ernannt !,rden,

auch die Erlaubitist, pie im
der Feier des funfzizjähriaen

Jubiläums der 2cki!!tz',at.t!sc-.!ai- ! ver
lielxne 5?elmzier mit der Jaschristt ,.n
Treue sest" zu versehen.

Achtzehn v?m Neuoau der Firma
Sie.!,ens und HaiIe in Ebarlott.'N-bür-

kommende Aroeiter stürzten bei

lleberfabrt in überlastetem Booie in's
Waffer. Vier t'e::e, F.ilhaner, stausf-man-

Arnold itr.s ein Unbekannter,
eriraitleii und einiae iverden vermiszi.

Am 24, Juni feiert der Grostdcrzog
von Sassen Weimar Eisenach seinen

siebzigsten Geburt! tag. Bei diese:
werden staiser Wilbeln und

König Albert von Sachsen ihre Glück-

wünsche persön'ich darbringen. Ter
Reickskanzlel Fürst Hoher.lo'z? ist nr
seiner Reise nack, Paris und S,hil'
lingssürst zuriickaelebrt. Er gedenkt
demnächst seine Güte: in WeUi in
R itstland zu besuä'.'n.

In 'Mettlau. im Kreise eum t: in

Schlesien, hatte der Gärtnergehilfe
5losler seit langem Zeit ein unerlaub-
tes Verhältnist mit seiner viel ä:te":n
Logiswirlhii'. Frau Spinarke. Mut-

ier von vier Kindern '.interh.-.lte- n.

Kürzlich geriet!) er mit der Gelieoiru
in Streit, der damit endete, oav strs-te- :

das Weid erschest und dann d:t.
Leben durch einen Neolo :s,I,lst

ein I5nde machte.

In Karlsruhe ist cc PiäTtr.t der
badischen Oberreckmutiaslammer un':
langjähriger früherer Staa'.smi'ite'
und Minister o:i eiroscherzog!ie!n
Hauses. Dr. Ludwig Turöan. im AI
ter von 77 Jahren ouö de:n Leben
schieden.

Nachrichten cv.i ranglai a:t '.;.'e

Frankfurter Zeitung" me?Scn.
von Manila die Nachricht ':;'

treffen ist, dost um die Stadt benttn
jede Nackt czekämsf: wird. Es &kv,
die Insurgenten ersneben. Manila zu

erobern und eine unabhängige Regie-run-

zu errmte. bevor die anicrhc
Nischen Hilfstruppen land.t.

Der deutfe-- e Eensul i?: Me-nii- a

wie ferner gemeldet wir?, 3;',,) Den:
sehe und S ebnerer an Bord ktr.:s
Dampfers in .Haien gemacht.

Für die bevorstehende RcichNc:.-wä- hl

sind 1417 ausgestellt. DteSocial
demvkratcn haben sie!) in kijitt Siuuoe
eines Besseren besonnen ;:;:a für Mep-pe- n

doch einen Kandidaten ernannt,
nämlich den zur Geniige bekannten
Sckumann.

Dr. Lieber, der Führer d:s Ce-
ntrum, äußert? sia; in seiner letzen
Wahlrede dahin, das; au eitalieder
des Centrums Bedenken wegen i be-

stehenden Ncich' Wahlrechts tragen.
Der beriil,mte Schauspieler Kainz

bat sich wieder verbeirotbei. Seine
jetzige Gattin ist die Sebauspieleria
Margarethe Nansen. Die Trauung

fand in Helgoland statt.
Feanziska ELmeneeiet, ist an 'sui

Hostheater engagitt worden.
Rudolph Christians, der kürzlich

aus Amerika zurückgetehrt ist, wo er

gemeinschaftlich mit dignez Scrma !'?

kurzes Gastspiel .Sf.'lvirte, bat die
von ihjtt dringend erbetene Entlassung
aus dem Verband? de- - Hossaiausiels
nicht erlangt und hieraus an den

Grasen Hcelcherg e.nenAries
uertci;fct, in welchem er mittheilte, er
passe nicht in das Enieinble des

und breche datier seinen Kon-

trakt: die Konventionalstrafe von 10,-00- 0

Mark werde er in Raten abzahlen.
Der der Nothzucht tchulöig besun-den- e

Buchhändler ?s ritsch in Berl'n ist

',u fünfjähriger Zuchthaustra'e
worden.

?eskcr:elch'tt!,gr!,.
Wien. 13. Juni.

Die Aeusterunzen des Gaulois"
und deö Journal de TebatZ," das;
Spanien Frieden schließen müsse,

wie man aus bester Quelle
Frankreichs eminentes Interesse

daran, den Vermittler zu spielen. Wie
die Londoner Times" und Daily

mittheilen, denkt der österrci
chisch. ungarische Minister des Aeusze-ren- .

Graf Goluchowski. nicht daran,
zur Vermittlung zu drängen, er soll
vielmehr gesagt haben, Oesterreich-Un-gar-

werde sich begnügen, bei dieler
Sache eine bescheidene Rolle zu spielen.
Es deutet dies eine beacktenswertbe
Aenderung in der Politik Oesterreichs
an. welches Anfangs Franlrciehs

feettndirte.
Man glaubt, das; die gänzliche Auf-

lösung des Reicksratbes erfolgen wird,
und dast die Teutschen durch Sistinitr.
der Sprachenoerordnung versöhnt wer-de- n

sollen.

In Brünn kam es beute beim Be-gin- n

der Palackn-Feie- r a sollen Un-

ruhen, daß Militär einschreiten mußte.
Die Feier findet zum Andenken an den

n Gcburt-ta- g des tschechi-fche- n

Geschieytsschreioers Palackt, statt.
Fünfzigtaufend Sokolisten sind hier;
Böhmen. Mähren und Schlesien sind
durch Feuerwehrmänner vertreten.
Auch der Prager Aüraerrneister Pod-lipnt-

stellte sich ein. Mit Kornblumen
schmückte Deutsche warteten aus ihn

am Bahnh f. und als er erschien,
sie ihn mit Johlen, feilen

lana nur den Rang eines Eaptains be- -

Schaluppe Parguitta . 41

Die Ladungen halten: 33M Säcke
Rciö. 1416 Säcke Mehl. 373 Sait
Bohnen. 100 stiften Eodsisck. 194.;
Säcke Zucker. GS0 Kisten Sardinen,
1750 stiften Maeearoni. 47 stiften Ei
garrcn. 81 Bündel Stahl. 51 stiften
Mncralwasser. 170 stiften lasch.'n
bier. I2i0 stiften Eonsetven, 4!'al
len Papier, 40 as, Wein. 30 st!,.?!'
Wein in Flaschen und 302 Kisten
Eboeclade.

Bcrsch wunden
Atlanta. Ga.. 13. Juni.

Aus Orsord. Ga.,wird gemeldet,
bslfi der Pros. L. .&. Harris von dem

En'l'ty Eollege. seitSainstag aus seinei

Wohnung verschwunden ist. Seine
Familie ist in grosser Unruhe, da er

in letzterer Zeit Spuren, von Geistes.

Verwirrung zeigte.
Veteranen ff.

Sioux City. Ja.. 15. Juni.
Die Stadt ist ciefiiflt mit B.'tera

nen von Iowa, Süd-Dakot- a. Minne
sota und Nebraska. die ihr 24, iaht
liches Eneampment hier abhalten. Alle

Züge bringenSchaaren von Besuchern,
Die Stadt ist aus's schönste ge.
schmückt, das Wetter schön und klar.

Ter kuerdämon.
Barre. Bt.. 13. J.tni.

Die Granitwaaren-?vabri- k vor
Mackie. Hutier, & Eo. wurde durd
Reiter zerstört: es ist die gröszte Fabril
ihrer Art in Verlust

?100,000! B,rficherunq $28,000,
Man vermuthet Brandstiftung.

O sca loosa. Ja.. 13. Juri.
Die ,brif der Osealoofa OatMcal

Eo. brannte fast vollständig nieder
Berlust 520.000. keine Versicherung
Das fetter wurde von Tramps cnze-l?g- t.

Die ?kmkratcn und Hawaii.
Washington. D. E.. 13. Juni,

Die demokratische Versammlung, di;
heute Nachmittag nach der Vertagung
des 5aufes stattfinden soll, wird keif
Eaucus. sondern eine Conferenz sein,

Eirca 23 Mitglieder der Partei haben

erklärt, dasz sie in der 5zawaiirag:
sich einem Parteibeschluß nicht füge?
würden. Die Führer hoffen sie urnftim-nte-

zu können.
Berscnossene Pnlv r.

Key West. la.. 13. Juni.
Generd'Blanco liest am lektenrei'

tag und gestern wieder eine Kanonade
ans den Strandbaitericen aus die

Blockadeschisse eröffnen, nachdem er

ciniae Schiffe aus dem Hafen liest, um

die Amerikaner näher heran zu locken.

Das Pulver wurde aber umsonst ers-

chossen, und die Schisse erwieoeriet:

das euer nicht einmal.

rdbeven.
Evansville. Ind.. 13. Juni.

Heute Vormittag um 9 Uhr wurde
hier eine Erderschütterung verspürt.
Es wurde kein Schaden angerichtet.
Die Bewegung zog sich vorn üblichen
Illinois bis nach dem südlichen Ten-ncsse-

(kingksifft.
San Francisco - Eal.. 13. Juni,

3300 Mann Truppen veri esten
beute Eamp Merritt um sich rs.yü
schiffen rnd morgen nach den Philippi-
nen abzufahren.

Tas tnsc e'ncr Prügelei.
P e r r v . O. T.. 13. Juni.

Während einer Prügelei zwischen
den deutschen Farmer William Warn-bol- z

und red. Frank eilte die june?
Frau des ersteren mit einer Schrot-flint- e

herbei iinc erschoß den Oycnit
ihres Mannes.

kleidete, trotzdem er die Funktionen
Admirals ausübt.

Ter verfügbare Barbestand des

Bundes - Schatzamtes beträgt, dem
beute veröffentlichten Ausweise znfol-- ,

cte 5188.932,409. wovon $1(5,177,705
ruf die Goldreserve entfallen.

Die Beamten rec- Schatzamtes sa-

gen, das; alle Anzeigen daraus bindeu-te- n,

dast die Voltsanleihe im Betrage
von $200,000.000 bedeutend überzeich-tu- t

werden wird.
Savnna soll fallen.

N e w 7) o r k , 13. Juni.
Ein Moraenblatt meldet, das; Ha-va-

angegriffen werden soll, sobalc
eine Armee im Stande ist. Gcn.-Ma- s.

zZitzhugh Lee soll das Comtnando füh-re- n

und zwar über 40,000 Mann, wcl-ch- e

zu organisiren er Befehl erhielt.

Sofort nach der Besetzung von San-tiag- o

und Portorico soll der Angriss
aus Havana erfolgen und zwar zu

Qonde und zu Wasser.
X ezcn Leiter,

N e w N 0 r k . 13. Juni.
Nichter Talh vom Obergericht

einen Bcschlaqnakmeber'eb! n

das Eigenthum von Joseph Leiter

in Ckicaao für $793,923 zu Gunsten
von Otto B. Lohrke. Wm. P. Eallag-ha- n

und Wm. Knigs. Getreidehand-ler- .

welch? ihm Geldoorschüfse mach-te-

Das Bcfchlagnahmeverfahren rich-

tet sich gegen Gelder, die Leiter in hiess-ce- n

Banken deponirt bat. Der Anwalt
der Kläger erklärt, das; seine Klienten
aezwungen waren, so vorzugehen, um
noch zu retten, was zu retten fei. da

,'vn Leiter rcn aller Seiten gedrängt
wilde.

Minrnunglück.
S t. L 0 u i s . Mo.. 1.3. Juni.

In der Grube der Mannt Bernon
ComvanN in Stotts Eity, 20 Meilen
von Aurora. IU.. gelegen, kamen hei;-t- e

die Kohlenaräber Jobn Durham,,
sein John William. I. W. Newrnaa,
William Browu und A. Houk um's
Leben.

Die Mine war seit oeraurner Zei'
voll Wasser und die Verunalülten wa-re- n

damit beschäftigt. d?3 Wasser au 3

zupumven. Ohne vorb?rgehcnde War-

nung löste sich eine groi'e Erbmasse im
Schachte los und stürzte auf auf der

, Sohle beschä'silglcn
Wieser aewäkit.

N e w p 0 r t . N. I.. 13. Juni.
dampfer ,,'Abaverda" unterstützten die !

Der Bundesi'cnator Nelson W.Ald
Vich wurde beim ersten Balloi so g",i

;ie einstimmig wiedergewählt.

Landtruppen durch lebhafte? Feuer
auf die Feind: und hinderten deren
Vordrinaen.

T3i


